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Zeltfest zum Jubiläum
vom 25. bis 27.08. 2000
Festplatz Grüner Weg
Baunatal-Großenritte

Jubiläumsausgabe

L

Tischtennis



Freita 25.08.
18.30 Lrhr
19.30 Uhr

Totenehrung am Ehrenmal der Langenbergkamplbahn
Festakt im Festzelt
Festansprache des Schirmherm, Herm Bürgermeister Heinz Grenacher

Musikalische Umrahmung: Musikzug und Chor des GSV Eintracht Btl
Jubiläumsparty mit dem Unterhaltungsduo Stefan und Ingbert
mit Einlagen der Abteilungen des GSV Eintracht Baunatal e. V.

Sonnta 21.08.
09.30 LIhr Gemeinsames Frühstück der Eintracht-Familie im Festzelt

anschließend

14.30 LIhr
16.00 Lrhr

16.00 Lrhr

19.30 Llhr

10.30 Uhr
12.00 Uhr
13.00 Uhr
13.30 tIhr

15.00 Lrhr
15.15 LIhr
17.00 LIhr

Spiele ohne Grenzen - Kindemachmittag auf dem Festplatz
Kaffee- und Kuchenbuffet im Dorfgemeinschaftshaus
Musikalische Unterhaltung: Mandolinenorchester Baunatal-Schauenburg
Tischtennis-Jubiläums Freundschaftsspiel zwischen einer Auswahl
der Baunataler Eintracht und dem DJK Westfalia Senden (Langenbergschule)

Jubiläumsfest- und Tanzabend für alt undjung im Festzelt
mit der internationalen Spitzen-Showband,,Fantasy"

(Das Frühstück bringt sich bitte jeder selbst mit)
Frühstücks-Stargast:,,Jürgen von der Lippe"-Coverband
Essen aus der Gulaschkanone
Festzugaufstellung im Industriegebiet
Großer Festzug durch Großenritte (Schauenburger Str., Bahnhofstr.,

Kampstr., Niedensteiner Str., Obere Gänseweide, Prinzenstr.,
Eigershäuser Str., Grüner Weg, Festplatz)
Kaffee- und Kuchenbuffet im Dorfgemeinschaftshaus
Musikalische Unterhaltung mit den Musikzügen im Festzelt
Wir lassen es fröhlich ausklingen. Tanz und Unterhaltung mit Popcom

Während der Festtage ist für das leibliche Wohl (Würstchen, Steaks, Pommes, Crepes etc.)

bestens gesorgt. Für die Kleinsten wird ein Karussell aufgebaut.

Herzlich Willkommen

Donnerstag, 24.08.
10.00 - 14.00 Uhr
14.00 - 18.00 LIhr

Zelt-Dekoration
Aufbau und Herrichten des gesamten Festplatzes

Montag, 28.08.
13.00- 18.00tihr Abbau

50 Jahre Tischtennis - 90 Jahre Radsport in Großenritte
25. - 27. August 2000 Festplatz Grüner Weg

Das Festprograrnm

Samstae.26.08.
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50 Jahre Tischtennis in Großenritte!

Was sind schon 50 Jahre?
In unser heutigen schnellebigen Zelt sind 50 Jahre fast ein Nichts.
Erst wenn wir die einzelnen Menschen vor uns sehen, die in diesen 50
Jahren alle Höhen und llefen - nur zum Teil oder sogar von Anfang bis
Heute - mit getragen und mit erlebt haben, kann man ermessen, was
und wieviel in 50 lahren alles geschehen kann.
August Weber war z.B. von 1952 bis 1972 zwanzig Jahre lang unser
Abteilungsleiter.
Ulrich Gottschalk war als sein Nachfolger von 7972 bis 1988 sechszehn
Jahre unser Abteilungsleiter.
Wird es so etwas in der heutigen Zeit noch einmal geben?
Ich glaube leider nicht.
Albet Buntenbruch (mein Vater ) war Mitbegründer der TT-Abteilung. Schon vor über 40 Jahren nahm
er mich als kleines Kind mit in die Kulturhalle. wenn er dort am Sonntagmorgen TT spielte. Erst viele
Jahre später bekam ich mit, daß er nicht nur TT spielte, sondern Tischtennis lebte.
Er war bis zu seinem viel zu frühen Tod 1994 vierundvierzig Jahre lang das Henstück der Abteilung/ egal
unter welchem Abteilungsleiter.
Das Wohl der Mitglieder war für ihn das Wichtigste in seinem Leben. Ich wünschte ihn heute an meiner
Seite.
Nicht der sportliche Erfolg, sondern das Gemeinwohl der Mitglieder untereinander steht auch für den
heutigen Vorstand im Vordergrund.
Wenn wir eine Einheit bilden und alle an diesen Zielen mitarbeiten, wird sich der sportliche Erfolg ganz
von allein einstellen.
Dazu sind wir in den letzten 2 Jahren wieder auf dem besten Weg.
Die Aufstiege unser 1. und 2. Damen sowie der 2., 3. und 5. Herren beweisen dies.
Unsere Jugendarbeit wurde mit der Verpflichtung des Lizenz-Trainers Herbeft Greiner nicht nur forciet,
sondern erheblich verbessert. Die 1. Schüler wurde auf Anhieb Kreispokalsieger! Aus lediglich 2 Schüler-
Mannschaften wurden in nur einem Jahr 5 Schüler- und eine Jugendmannschaft. In där kommenden
Saison spielen alle Schüler eine Klasse höher als im jetzten Jahr.
Die Bereitschaft an Abteilungsveranstaltungen teilzunehmen ist so gewachsen, daß wir uns nach
größeren Räumlichkeiten für unsere Festivitäten umsehen müßten.
Efreulichenveise ist auch die Trainingsbeteiligung in den letzten Jahren wieder gestiegen, so daß wir,
sowohl im Jugendbereich als auch bei unseren Erwachsenen, die Grenze äer räumlichen
Trainingsmöglichkeiten überschritten haben.
Ich bin überzeugt, daß mit dem Bau der neuen Trainingshalle in Großenritte die Tischtennisabteilung
einen noch größeren Aufschwung nehmen wird. Bei entsprechenden Hallenzeiten können wir erstmals in
unser 50jährigen Geschichte mit der gesamten Abteilung ein gemeinsames Training mit allen Aktiven
ausüben, ja es können sogar unsere Jugendlichen im Spiel mit den Spitzenspielern unseres Vereins ihre
Leistung verbessern, was bisher leider nicht möglich war, da unsere 1. und 2. Herren in einer anderen
Halle trainieren und spielen müssen.
Dies sind bedauerliche Gegebenheiten, die in keinem anderen Verein zu finden sind.
All die positiven Entwicklungen lassen uns jedoch hoffen, daß es weiter aufi/värts gehen kann und wird.

Wir möchten uns bei der Radsportabteilung für die Bereitschaft bedanken, ihren 90. Geburtstag
gemeinsam mit uns in diesem Rahmen zu feiern. Ohne ihre Mithilfe hätten wir dieses Fest in diesei
Größenordnung nichi feiern können.
Zum 90jährigen Gebutstag der Radsportabteilung möchte ich zum Abschluß meine herzlichsten
Glückwünsche aussprechen!

Ihr
Norbet Buntenbruch
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Das erste Freundschaftsspiel wurde am 30.09.1950 gegen Gudensberg ausgetragen
Folgende Ergebnisse wurden beim 5:4 Sieg nolieft:

Großenritte
Stiebich
Reichelt
Rummer
Weber K,
Karker
Buntenbruch
Reichelt/Stiebich
Rummer/Weber
Karkerßuntenb.

Schomberg
Köhler
Schnell
Fehlhaber
Hampe
Seipel
Schomb./Schnell -
Köhler/Seipel
Fehlhaber,4Iarnpe -

Spiel
Karker
Rummer
Weber
Buntenbruch
Lorcnz
Gertenbach
Karker/Buntenbruch
Weber/Gefienbach
Rummer,4lorenz

Gudensberg
Hassenpflug
Lehmann
Wiese
Nuss
Batsch L
Batsch II.
Lehmann 4.Iuss

Wiese/Hassenpflug
Batsch./B atsch

Karker
Rummer
Weber A.
Lorenz
Reichelt
Stiebich
Karker/Reichelt
Rummer/Lorenz
Weber/Stiebich

12:21

17:21

l7:21
2l:18
21:11
17:21

19:21

21:16
21 13

14:21

20:22
19:21

1421
2l:12
21:18
21 19

21:15
2l:18

21 19

12:21

2l:19
l0:21
21:12
25:23
21:18

10:21

2l:12
2l:14
l7:21
2l:16
21 13

21 ll
0'l:21
21:18

18:21

l6:21
2l:07
l4:21
2l:17
2I:16
21:19
2022
2l:19

ll:21
l4:21
2l:14
l7:21
2I:17
21:13
13:21

13:21

2022

17:21

05:21

l2:21
gesamt

0:1

0:2
0:3
0:4
l:4
2:4

4:4
5:4

gesamt

0: I
0:2
l:2
1:3

2:3
3:3
4:3
4:4

2523

Das erste Serienspiel wurde zwei Wochen später am 14.10.1950 beim VFL Kassel 3. bestritlen
Auch hier ist die Chronologie der 4;5 Niederlage aus alten Ergebnislisten erhalten geblieben:

VFL Kassel Großer,)Iitte

1321

21:17

2l:16

21:11

16:21

Den ersten sieg in der laufenden serie gab es gegen den PSV Grün-weiß Kassel l. am 27.I0.1950 mit 6:3

Großenritte
Karker
Weber A.
Rummer
Buntenbruch
Lorenz
Weber K.
Karker/Buntenb
Rumer/Lorenz
Weber/Weber

l521
l8:21
2l:19

21 12

21 19

2l:19
l5:21
2l:13

2l:12
2l:14
2l:1'7
21:19
21 13

08:21
2l:19
1421
2l:09

2l:23
ll:21
19:21

2l:14
16:21
09:21

l621
2l:19
09:21

21:18
21 11

gesamt

1:0

2:0
3:0
4:0
4:l
4:2
5:2
5;3
6:3

2321
10:2 1

gesamt

3:0
3:1
0:3
0:3
2:3
3:0
3:0
l:3
3:0

1:0
2:0
2:l
2:2
2..3

3:3
4:3
4:4
5:4

"Aber nolürlich bescholtige ich mich
mi't meinen Schulbüchern, Volil"

Grün-Weiß
Wolf
Münstermann
Köth
Kiebe
Wels
Wiesenberger
Wolf/Köth
Münstermann/Kiebe
WelsAViesenberger

2l:13
21:15
21:15
07:21

l5:21
1l:21
22:20
19:21

21:13

Die Serie endete am 09.09.1951 mit einem Aufstiegsspiel gegen den Drittletzten der A-Klasse, Lohfelden.
Dieses Spiel wurde 5:4 gewomen, und gleich im ersten Jafu war der Aufstieg perfekt. Leider ist die komplette
Historie dieses Spieles nicht mehl greifbar, lediglich die Spieler der Eintracht und das Satzergebnis lauteten:



Zeitzeusen im Bild
Auf diesen beiden Bildem aus den Jahren 1951 bzw. 1964 sind weitere Männfi der ersten Stunde im Bild zu

sehen. August Weber, Kurt Rummer, Wilhelm Heckmann und Heinz Köhler sind auch heute noch Mitglieder
des Großeruitter Tischtennissports. Zu diesem Kreis gehör't noch HeirLrich Lange.

09.09.19sr
Sieg im Aufstiegsspiel gegen

Lohfelden. Es spielten (v. links)
Hans Karker, Albert Buntenbruch,
Kurt Rummer, August Weber,
Helmut Lorenz, Walter Gerlenbach

2. Mannschaft 1963/1964
von links: Albert Buntenbruch,
Hans-Kurt Talmon, Wilhelm
Heckmanr; Willi Hempel,
Heinz Bergmann, Heinz Köhler

TIlr \hnnögensberuer kennt alle staat-

lic,h überwachten Formen der Geldanla-

ge. Das ist ltlle Sicherheit, innerhdb der

vielen Variantcn die pen*inlich beste und

pa§s€nde aüszuwählen.

Denn auch die klassischen Formen wie

Bankanlagen, Bausparrn, Vesidlerung§-

spaft n und Invesfin€ndonds empfehlen

sidr individuell gesehen unteßchiedlich.

DEUTSCHE

YERMÖGEN§BEBÄTTJNG

Dinktiot

fb Deußche

Thomas Kirchhof
Druseltalstr. 15

34131 Kassel

Telefon (0561) 9428720
Telefax (0561) 9428730@

l

rffi
rQ/

w

Itn Ziel ist die gesicherte Gel danLage.

Wir sind sicher, daß Sie unsen Art der

Vermögensberarung nicht nur interessie-

ren, sondem sogar begeistem wird. Einen

Termin mit lh€m Vermögensberater kön-

nen Sie jederzeit brieflich, telefonisch oder

auch per Telefax lereinbann. Garu indi-

viduell und sogar bei lhnen Zuhause. Bis

dahin begleiten Sie unsen besten Wün-

sche ftir Sie und Ihrc Familie. I



Interview mit Paul Wagner - einem Mann der ersten Stunde

Was hat dich gerade zum TT-Sport gebracht?
Der CVJM.

Welchen Sport hast du yorher betricbcn?
Handball.

Wie und wo habt ihr in den Gründungsjahren
trainierf?
.[m Saal der Cas(släne Koch in Croßeruine.

Mit ryelcher Ausstattung rvurde gespielt, ryie sah
dein erster Schläger aus?

Er war ein Schläger mit Korkbelag.

Wieviel Aufstiege hast du in deiner Karriere
ertebt?
Ca. drei.

Welches war dein licbstes Team, in dem du
gespielt hast?
Die Mannschaft mit Kufi Run]rner, Heinz Köhler,
Günther Schröder, Heinrich Lange, Franz Szeltner
und Albert Buntenbruch.

Kam dir je der Gedanke, in einen anderen Verein
zu rvechseln und ryenn: Wohin?
Nein, der Gedanke kam mir nie.

Würdest du deinen sportlichen Weg nochmals
gehen. Was würdest du evtl. ändern wollen?
Ich würde den gleichen Weg nochmals gehen, nur
noch zeitiger.

Wie hast du dich neben denr TT-Sport fit
gehalten?
Durch Tanzsport mit meiner Frau.

Wieviel Trainings-Montagabende hast du wohl
verpasst?
Ca. dreißig Abende.

Was fasziniert dich noch immer am TT-Sport?
Die gute Atmosphäre mit den Kameraden.

Was aus früheren TT-Tagen ryünscht du dir
zurück?
Die Kameradschaft mit den alten Kollegen.

Welchen Rat würdest du jungen TT-Spielern von
heute gern mitgeben?
Viel Ehrgeiz mitzubringen und Faimess zu üben.

Was rvar dein schönstes Erlebnis in 50 Jahren
TT-Sport?
Die Mannschaftsfeste, das gesellige Beisammensein
nach der Serie.

Und lYclchcs dcin Ncgativstes?
Die Fahrten zu den Spielorten in Winterzciten

Auf ryelche jährliche Vereinsfeier möchtest du am
wenigsten verzichten?
Auf das Spanferkelessen, da die Mehrzahl daran
teilnimmt.

Dein Lebensmotto lautet?
Tischtennisfit bleiben bis ins hohe Alter

Paul Wagner, aktives Mitglied seit 50 Jahren

I Tischtennis im GSV
Eintracht Baunatal

Welches rvar deine persönlich höchste Spielklasse?
Die Gruppenliga.



Regeln und Historie des Tischtennissports
Wie so viele Sportaften wurde auch das Tischteruris
in England erfunden. Ein Engländer ließ es sich 1891

sogar patentieren. Nach der Erfindung des

Zelluloidballes und des mit Gummi bezogenen

Schlägers erlangte das Spiel schnell große Beliebtheit
- zunächst in Europa, bald auch in Asien und
Rußland. 1901 gab es bereits Wettkämpfe in Berlin
und Wien. Seit 1926 finden alle zwei Jahre

Weltmeisterschafter statt, bei denen sich oft
Chinesen, Japaner und Koreaner heryofiaten.
Europameisterschaften gibt es seit 1958. Olympische
Disziplin ist Tischtends erst seit 1988. Dent
Deutschen Tischtennisbund gehören mehr als 10.000

Vereine mit rund 850.000 Mitgliedem an. Gespielt
werden Damen - und Heneneinzel. Damen - und
Herrendoppel sowie gemischtes Doppel. Tischtennis
ist vor allem ein Freizeitsport, der von Millionen
Menschen auch ohne Vereinszugehörigkeit gespielt

und volkstümlich auch Ping- Pong genannt wird. Das

Spiel zeichnet sich durch großes Tempo aus,

schrelles Reagieren ist Grundbedingung.
Spitzenspieler ereichen Ballgeschwindigkeiten von
bis zu 170 Kilometem pro Stunde und haben im
Ballwechsel nur l\10 bis 2\10 Sekunden Zeit, den
ankommenden Ball zu parieren. Spielfeld ist die

Tischtennisplatte mit den Abmessungen 2,74 mal
1,52 Meter, sie soll 76 Zentimeter hoch sein. Bei
Wettkämpfen soll jeder Spieler nach hinten
\venigstens 7 Meter, nach beiden Seiten 3,50 Meter
Bewegungsspielraum haben. Das Netz ist 15,25

Zentimeter hoch, fest gespannt und ragt auf beiden

Seiten 15,25 Zentimeter über die Platte hinaus.

Spielgeräte sind der weiße Zelluloidball mit einem

Durchmcsser von 3,8 Zentimetern und 2,5 Gramm
Gewicht sowie Tischtennisschläger, deren Größe,

Gewicht und Form nicht festgelegt sind. Vorschrift
ist lediglich, dass die Oberfläche dunkel und matt zu

sein hat, dass der Belag nicht dicker als 4 Millimeter
sein darf. Die beiden Schlägerseiten müssen

verschiedene Farben haben und dürlen mit
Noppengummi bezogen sein. Wie der Spieler den

Schläger in der Hand hält, ist ihm überlassen. Am
bewährtesten sind Händedruckgriff, Zeigefi ngergriff
und Federhaltergriff.

Die Spielrcgeh: Die Spieler stehen mit leicht
gespreizten Beinen, nie mit durchgedrückten Knien,
etwa 50 Zentimeter vom Tisch entfemt. Der erste

Aufschlag wird ausgelost, Der Aufschläger wirft den

Ball mit der flachen Hand hoch und schlägt ihn aus

der Luft - und zwar so, dass er in der eigenen

Spielhälfte einmal aufsetzt, dann über das N€tz geht

und in der gegnerischen Hälfte ein weiteres Mal
aufsetzt. Berührt der Ball beim Aufschlag das Ne1z,

wird der Aufschlag wiederholt. Bei den

Ballwechseln, die einem Aufschlag folgen, darf der
gespielte Ball in der eigenen Hälfte nicht aufsetzen,

, Kasseler
arkasse

der zugespielte Ball darf nach einmaligem Aufsetzen
zurückgeschlageo werden. Fehler zählen stets als

Punkt für die Gegenseite. Folgende Fehler sind
möglich : Der Ball wird nicht erreicht, kanrr also

nicht zurückgeschlagen werden; der Ball geht ins

Netz; d Ball fliegt ins Seiten- Aus oder über die

Spielfläche hinweg; die Spielplatte wird mit der Hand
oder dem Arm oder auf andere Weise mit dem

Körper berührt; der Aufschläger stampft beim
Aufschlag mit dem Fuss aul Kein Fehler ist €s, ,,yeDn

der Ball die Spieltischkante noch berührt und daran,

für den Gegenspieler meist unerreichbar, abprallt.

z. T. Auszug aus: ,,Sport im Femesehen. 150

Sportarten verständlich erklärt" von Gerhard Jäger.

Copyright: Rasch und Röhring Verlag, Hamburg.

Sp
\-

Der Äufschläger hat jeweils 5 Aufschläge, danach ist
Aufschlagwechsel. wer die Punkte dabei erzielt,
spielt für den Aufschlag keine Rolle. Ein Spielsatz

zählt bis zu 21 Punkten. Voraussetzung für den

Satzsieg ist aber ein Vorsprung von 2 Punl(ten. Steht

es in einem Satz 20:20, ist nach jedem Punkt
Aufschlagwechsel; es wird so lange weitergespielt,
bis der geforderte 2-Punkte Vorsprung durch einen

der beiden Spielcr erreicht wird. Gespielt wird furmer
auf 2 Gewinnsätze im Einzel als auch bei den

Doppelspielen. Bei großen Turnieren können zum
Sieg auch 3 Gewilmsätze erforderlich sein. Im
sportlicher Wettberverb gibt es einen Oberschieds-

richter nit der Befugnis Resultate zu korrigieren, die

auf falscher Auslegung der Regeln beruhen; femer
einen Linieuichter , der entscheidet, ob ein Ball noch
die Spieltischkante berüht hat oder nicht, und ob eiu

Spieler einen Körperfehler begangen hat; schließlich
einen Zeitnehmer, der nach 15 Minuten Spieldauer

imrerhalb eines Satzes dem Schiedsrichter ein

Zeichen gibt. Der Schiedsrichter unterbricht
daraulhin den Satz und läßt nach einer kurzen Pause

entsprechend der sogenannten Wechselmethode den

unterbrochenen Satz und alle folgenden Sätze

weiterspielen. Nach der Wechselmethode verliert der

Aufschläger jeweils einen Punkt, werur der

Rückschläger den Aufschlag und die folgenden 12

Schläge des Aufschlägers zurückgeben karur. Mit
dieser Regel soll verhindert werden, dass Spiele unter
gleich guten Spitzenspielem ins Endlose geht.
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50 Jahre Tischtennissp ort in Großenritte imZeitraffer

-'.:,: - :: .. -';: i:: Tischtemis-Abteilung als

: -:::: -:-: :.::--: ianaligen TS\r Eintracht
l -. -.::: ::.:,:.j:i. und mit 1.1 Mitgliedem und
- .. ,:::.'-::r:;::r-;l'.:ti (siehe KoPie des

'.1: :,'.,.,-:.::-. ::: -\lhang an diese Chronik) beim

- :. ::. ::::- - :.1::.:--:iS\ elband gemeldet

:.:: a:.:i: \. r:::e:.; gehönen an:

. 1.:...:: Abteilungsleiter
-----. -.:..:.: StellYertreter

-',-- :-- -::::_,:r Kassierel

-----:: Bri:.rtrurh Schriftführer
l::- i::re: Geütewart
1..::: r: ier ersten Saison gelang der Aufstieg in
i:: i're:sklasse A. Im Jahre 1955 komte die

).1::i.;l-rii zuar in die Gruppenliga aufsteigen,
:-:..:: aber am Ende der Saison wieder in die

-{ ::.klasse -{ absteigen. Diese Spielklasse hatte die
, \l.nnschaft dann bis Mitte der siebziger Jahre

clne .{uf- und Abstieg ,,abonniert".
Ailefangen hatte alles in der Bahnhofsgaststätte

üoch arr einfach zusammengestellten Tischen. Bevor
nan 1956 in die damals größte und schönste Halle
rm Landkeis Kassel, die Kulturhalle umziehen
konnre, spielte man im Saal der Gaststätte
..Hessischer Hof'. Heute muß die Tischtennis-

-\bteilung aufgrund der vielen Mannschaften und in
iblge der nach wie vor unbefriedigenden
Hallensituation in Großenritte in zwei verschiedenen

Spofistätten dem Trainings- und Spielbetrieb
nachkommen. Das Training der oberen

\{annschaften findet in der Langenbergschule, das

der unteren Mannschaften und des Nachwuchses

findet über-wiegend im Anbau der Kulturhalle statt.

Bei Serienspielen müssen sich die meisten

Mannschaften mit dem engen Gymnastikraum der

Sporthalle der Langenbergschule begnügen.

Angesichts dieser Konstellation besteht nach wie vor
die Gefahr, zwei Gruppierungen in einer Abteilung
zu bekommen, was dem gemeinschaftlichen Erleben
und Miteinander entgegensteht. Glücklicherweise
wurden Ende 99 politische Zeichen deutlich, die

einen kurzfristigen Hallenneubau in Großenritte
signalisieren.
Die 1. Herrenmannschaft erlebte ihre sportlich beste

Zeit ab 1977. Am Ende der Saison gelang nach einer
iangen Durststrecke der Wiederaufstieg in die
Bezirksklasse, ein Jahr später der Aufstieg in die

Gruppenliga. 1985/86 folgte der Aufstieg in die

Landesliga, und als Krönung 1986/87 mit dem

Aufstieg in die Hessenliga Nord/West der bisher
größte sportliche Erfolg. Dieses Niveau konnte
allerdings nicht nur mit Spielern aus den eigenen

Reihen erreicht und gehalten werden. Neben den

Eigengewächsen Frank und Jörg Bachmann,

Matthias von Bose und Mario Schmidt, die in dieser

Zeit in der l. MaruNchaft integriert wurden, wurde
der TT-Sport in der Eintracht auch flir Spitzenspieler
aus dem weiteren nordhessischen Raum interes§ant.

Der hnanzielle Rahmen war allerdings eng gesteckt

und so gab es im Trikot des GSV außer Spesen

nichts zu erben, doch die Gemeinschaft schien in
dieser Zeit für viele noch wichtigster Faktor zu sein.

Fünf Jahre lang korulten die Eintracht-Farben auf
diesem Niveau verfeten werden, doch im
Jubiläumsjahr ist die Bezirksliga die langjährige
Heimat des Aushängeschildes geworden.

Daß die Abteilung seit ihrer Gründung aber auch

großen Wert auf den Breiten- und Freizeitsport legt,

beweisen die ansteigenden Mitgliederzahlen (derzeit

rund 160) und die damit verbundene steigende Zahl
der Mannschaften. So kam bereits 1951 eine 2.

Herrenmamschaft in den offiziellen Spielbetrieb,
1957 erstmals eine Jugendmannschaft und 1960

bereits eine 3. Herrenmannschaft. Dieser Trend
setzte sich stets fort und gipfelte in der Saison

1984/85 in 10 Heren-, 3 Damen-,2 Jugend- und 2
Schülermamschaften und man war damit die größte

Tischtennisspafie im Bezirk Kassel. In der letzten
Saison 1999/2000 waren 6 Heren-, 3 Damen, 1

Jugend- und 5 Schülemannschaften im Wettkampf
Darunter 3 Aufsteigerteans sowie 4 neue

Nachwuchsquartetts, die erste Früchte der

neubelebten Jugendarbeit sind. Ein Trainer (Herberl

Greiner) sowie vier Übungsleiter (Jens }Iansen,

Matthias Mihr, Sven Schneider und Andre Talmon)
stehen den fast 30 Jugcndlichen und Schülem
zweimal wöchentlich ztrr Verfü gung.

August Weber, Abteilungsleiter 1952 - 1972

Eine Seltenleit in Sachen Vereinsfiihrung in den

zurückliegenden 50 Jahren dürfte wohl die Tatsache

sein, dass der im Mai 99 neu gewählte

Abteilungsleiter Norbefi Buntenbruch elst der

sechste Abteilungsleiter der Tischtennis-Abteilung
ist. Seine Vorgäng waren Hans Karker, August
Weber, Ulrich Gottschalk, Wolfgang Lattemann und
Hans-Wemer Becker.

L



50 Jahre Tischtennissport in Großenritte im Zeitraffer
Der Motor des Großenritter Tischtennissportes war
Albert Buntenbruch, dessen Tätigkeitsgebiet von
Anfang an die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit war.
Er begründete auf der Jahreshauptversammlung am
19.12.197 I die Abteilungszeitschrift,,Tischtennis-
Echo", die inzwischen auf mefu als 330 Ausgaben
zurückblicken kann. Krankheitsbedingt musste cr
seine geliebte Arbeit im Jahr 1992 an Matthias Engel
übergeben. Lcider verstarb er viel zu früh im Herbst
1994.

Albert Buntenbruch *7926 t7994
Vater des Großenritter TT-Sports

Noch heute stehen mit Kurt Rummer und Paul
Wagner Mitskeiter der ersten Stunde gelegentlich im
Wettkampf an den Platten, ein Beweis dafür, dass
der Tischtennissport bis ins Alter hinein ausgeübt
werden kann.
Neben den vielen Erfolgen von einzelnen
Marnschaften gab es auch unzählige Aus-
zeichrungen von Aktiven der Tischtermis-Abteilung
bei Kreis-, Bezirks- und Hessischen Meisterschaften
und Pokalspielen. Aber auch die überegionalen
Veranstaltungen, die die Tischtemis-Abteilung in
eigener Regie durchgeführt hatte, können sich sehen
lassen:
1960: TT-Kreiseinzelmeisterschaften inder

Kulturhalle
1964: Kreistag in der Großenritter Kulturhalle
1979: Kreiseinzelmeisterschaften(Kulturhalle)
1981: Deutsche TT-Hochschulmeisterschaften

in der Max-Riegel-Halle
1982t Tischtennis-Deutschland-Grand-Prix mit

internationaler Spitz enbesetzung als erste
Veranstaltung in der neuen Baunataler
Rundsporthalle

Tischtennis-Verbandspokalendspiele
in der EKS-Sporthalle
TT-Bezirks-En&anglistenspiele
in der EKS-Sporthalle
Mit der Durchführung der Deutschen
TT-Seniorenmeisterschaften in der
Baunataler Rundsporthalle hat die TT-
Abteilung die bis dahin größte Bewährungs-
Probe mit Bravour bestand€n
Aus Anlaß,,100 Jabre Sport in Großeffitte"
führte die TT-Abteilung erstmals das

,,Großenritter-Langenberg-Turniel' in der
EKS-Sporthalle durch (offen für den Bezirk
Kassel). und hane mit 350 Meldungen einen
großen Erfolg.
bis 1992 folgten drei weitere Auflagen des

,,Großenritter-Langenberg-Tumiers".

1982

1984

1986

1989 r

In der Abteilung selbst wird seit 1954 jährlich der
eigene Vereinsmeister ermittelt, wobei Kurt Weber
mit neun Titeln der Rekordhalter bei den Heren ist.
Dass die Mitglieder der Tischtennis-Abteilung nicht
nur gegen kleine Bälle schlagen kömen, beweisen
die vielen geselligen Veranstaltungen, die in den
letzten 50 Jahren durchgeflihrt wurden. Neben den
unzähligen mannschaftsintemen Festen führte die
Abteilung Kränzchen, Abteilungskegeln, Busfahten,
Wanderungen und heute noch regelmäßig Preisskat-
und rommeö, Spanferkelessen, Radtouren, Jugend-
Grillfeten, Festzugteilnabmen sowie das heißgeliebte
Waldfest durch.
Eine große Herausforderung war die Beteiligung am
Hessentag 99 in Baunatal. Zusammen mit drei
weiteren EintrachtAbteilungen wurden nord-
hessische Spezialitäten angeboten.

Vorstand und Mitarbeiter der
Tischtennisabteilung des GSV Eintracht
Baunatal im Jubiläumsjahr 2000

1990

Abteilungsleiter
Stellv. Abteilungsleiter
1 Kassiererin
Stellv. Kassierein
Pressewart
Stellv. Pressewart
S chriftfüker
Jugendwart
Stellv. Jugendwart
GeIätewart
Altestenrat

Norbert Buntenbruch
Matthias Engel
Martina Schmitt
Anke Szekeresch
Helmut Wagner
Matthias Engel
Matthias Schade
Hans-Wemer Becker
Thomas Fischer
Siegfried Fanasch
August Weber
Wolfgang Frommhold
Franz Szeltner
Karin Hoffmann
Wilfried Rudolph
Gerhard Eskuche
Hans-Wemer Becker
Andre Talmon
Volker Hansen

Festausschuß



Das Lisa-Barometer der 1. Herrenmannschaft 1950 - 2000

1950 -
1952 -
1955 -
1956 -
1957,
1960 -
1961 -

1952
1955

1956

1957

1960

1961

1978

1978 -
1979 -
1986 -
1987 -
1992 -
1995 -
199'7 -

A-Klasse
Bezirksklasse
Gruppenliga
Bezirksklasse
A-Klasse
Bezirksklasse
A-Klasse

1979
1986

t987
1991

1995
1997

2000

Bezirksklasse
Gruppenliga
Landesliga
Hessenliga
1. Verbandsliga
Bezirksoberliga
Bezirksliga

Die Anzahl der Mannschaften in den einzelnen Spieliahren

(.

Heren
1950/5 i
t95l/52

1953i 54

t9s4,,i5
1955/56
1956t5'7

1957/58
1958/59
t959t60
t960t6t
196162
t962t63
1963t64
1964/65
1965/66
1966/67

\967/68
1968/69

t969/'74
197At7t

)97V't2
1912.t13

1973t74

t911i15
t9 i 5i76
t916t1'1
t91-7 t1E

t9'78t19
1979/80
1980/81

1981/82
1982/83
1983/84
1984/85
1985/86
1986/87
1987/88
1988/89
1989/90
1990/91

1991/92
1992/93
1993t94
1994t95
1995t96
1996/9'7

1997 /98
1998/99
1999/00
2000/01

I
I
1

I
I
I
I

1

2

3

4

5
'7

7

6

6
4
4
3

3

2

3

2
4
4
3

3

2
3

3

3

I
2
5

5

I
3

3

3

3

4
3

2

3

4
3

2

2
2
2

2
2
2
2
2
2
3

3

3

I
2
2
2
2
2
1

I
2
2
3

3

2
2
2
2
2

I
3

3

3

4

4
5

5

6
6
7
1
8

8

8

9

9

10

9

8

8

8

8

8

9

8
'1

7

7
7

5

6
6
6
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Die Abteilun sleiter in 50 Jahren Tischtennis in Großenritte

1950 - 1951

r9st - 1972
t972 - 1988
1988 - 1994
1.994 - t999
seit 1999

Hans Karker
August Weber
Ulrich Gottschalk
Wolfgang Lattemam
Hans-Werner Becker
Norberl Buntenbruch

Alle Vereinsmeister 1954 - 1999

1954
1959
1962
1965

i968
1971
1974
19'77

1980
i 983
1986
1989
1992
1995
1998

Kurt Rummer
Kurt Weber
Günter Heitmann
Günter Heitmann
Dieter Napiralski
Hans-Kur1 Talmon
Franz Klein
Wilfried Tonn
Heinz Schmidt
Jörg Bachmann
Peter Fuchs
Jörg Lauterbach
Jürgen Salfer
Wilfried Tonn
Andre Talmon

Georg Kersten
Kut Weber
Wilhelm Heckmann
Günter Heitmann
Kuft Weber
Kurt Weber
Franz Klein
Peter Fuchs
Wilfried Tom
Stefan Talmon
Jürgen Salfer
Alexander Friedrich
Frank Bachmann
Wilfried Tonn
Peter Fuchs

Kurt Rummer
Kurt Weber
Heinrich Lange
Kurt Weber
Kurl Weber
Kurt Weber
Wilfned Tonn
Kurt Weber
Peter Fuchs
Stefan Talmon
Peter Fuchs
Mario Schmidt
Wilfried Tonrr
Matthias Mihr

1955
1960
1963
7966
t969
1912
t915
t918
1981

1984
1987
1990
1993

1996
t999

195 8

1961
1964
1967
1970
1973
1976
7979
1.982

1985

1988
1991

1994
t997

Die Damen spielen Ihre Meisterinnen noch nicht so lange aus wie die Herren, in die

Siegerlisten trugen sich bisher Petra Szeltner und Gabi Fuchs am häufigsten ein.

I!CH!
Seit fast 20 Jahren

größtes Tischtennis-
Fachgeschäft in
Nordhessgll....,.

TISC rs

us

Grüner Weg 20 341 17 Kossel
Tel. 0561/18 260 lox0561/7 391 390
e-mqll flcenler-Kossel@l-onllne.de
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50 Jahre TT in Großenritte -
Ein Interview mit dem Abteilungsleiter Norbert Buntenbruch

t

Zur Person:
Norbert Buntenbruch, geb. am 03.07.53, ältester
Sohn des Abteilungsgründers Albert Buntenbmch.
Für die Abteilung neben dem Sport aktiv gewesen als

Ürbungsleiter und jahrelanger 1. und 2. Kassierer. Seit
Mai 1999 der sechste Abteilungsleiter der
Großenritter Tischtennisabteilung.
Beruflich selbstständig als Friseurmeister und Chef
des ,,Salon Buntenbruch" in der Bahdrofstr.3 in
Baunatal-Großenr itte.

Beschreib bitte die derzeitige Situation der
TT-Abteilung in kurzen \üorten:
So wie es in den 70er und 80er Jahren mit der
TT-Abteilung jahrelang nur bergauf ging, so ging es

Anfang der 90er Jahre auch wieder bergab. Erct zur
Jahrtausendwende ist dies wieder aufgefangen
worden. Dies war letztendlich nicht nur der Verdienst
der jeweiligen Vorstände, sondem vielmehr die
Einsicht aller übrig gebliebenen Mitglieder, sich
u,ieder auf das Wesentliche eines vemünftigen
Vereinslebens zu konzentrieren. Die heutige Situation
u,ürde ich rlieder als leicht ansteigend bezeichaen.

Welche Belyeggründe waren ausschlaggebend lür
die Übernahme der Äbteilungsleitung?
a) Es wollte kein anderer machen.
b) Ich nröchte gcm crwas verändcm.

'lVas waren die Höhepunkte deines ersten
Amtsjahres?
Das Engagement unseres Trainers Herberl Greiner,
dic Aufsticgc und der Hcssentag.

Gab es auch Tiefpunkte? Wenn ia, welche?
Jal Immer dann, wenn unsere Jugendlichen ohne
Trainer in der Sporthalle sind und wenn eingeteilte
Fahrer für die Jugend einfach nicht erscheinen. Dann
bekomme ich einen dicken Hals.

Welche Ideen hast du, wenn du an den TT-Sport
im GSY zu Beginn des neuen Jahrtausends
denkst?
Weiterhin die Jugendarbeit verbessem.

Wird es mit dir in Verantwortung wieder
Spitzen-TT- Sport a la Hessenliga geben? Kannst
du dir vorstellen, dafür zu investieren? Was sind
deine Vorstellungen im sportlichen Bereich?
Mit mir als Verantwortlichem wird es nur
Spitzensport mit ,,eigenen Leuten" geben können.
Aus diesem Grund wird auch ausschließlich in die
Jugendarbeit investiert. Handgelder o. ä. wird es mit
mir nicht geben!

Welche der aktuellen Festiyitäten wird es deiner
Meinung nach in 5 Jahren noch geben? Welche
neucn Highlights sind denkbar?
Unser Wald leqt und unser Wintervergnügen
(Spanferkelessen) werden noch lange Jake zu
unseren Festivität€n gehören. Neue Highlights wird
es vor allen Dingen im Nachwuchsbereich geben, wie
z. B. Trainingslager, Inline- und Fahrradtouren sowie
weitere Events.

Deine Stellungnahme zu aktuell diskutierten
Reformwünschen an den den TT-Sport im
allgemeinen:
a) 40 mm-Ball
b) Tv-gerechte Kurzsätze
c) weitere Verbote spezieller Beläge
Um unseren Spoft Tv-gerecht und auch für die
Zuschauer zu !!§9194 Spitzenspielen interessant zu
machen, sind einige Reformen dringend notwendig.

Was vürdest du verändern, wenn du
TT-Präsident wärst?
Ich r.vürde dieses Amt schaellstmöglich wieder
abgeben.

Welche Hoffnungen verbindest du mit der neuen
Sporthalle?
Ich bin überzeugt, daß, wem wir die für uns

benötigten Hallenzeiten (Dienstag + Freitag 17 - 22
Uhr die ganze Fläche und Samstags von 15 - 22 Utr
ein Drittel der Halle) bekommen, und das

Engagement der heute Verantwortlichen anhält, es

mit unserer Sportart in Großenritte wieder riesig
bergauf gehen wird.

Was spricht für den Standort Kulturhalle?
Die Kulturhalle soll das sportliche Zentrum der
Einhacht werden.

Was sind deine Wünsche an den
Nachwuchsbereich?
Unserem Verein die Treue zu halten und dem
Vorstand mitzuteilen, wenn mal der Schuh drückt.

Dein persönliches sportliches Ziel für die Serie
2000/2001 als Aufsteiger in der Kreisliga?
Ich würde es schon als kleine Sensation bezeichlen,
wenn nicht nur die Dritte in der Kreisliga, sondem
auch die Fünfte in der 2. Kreisklasse die Klasse
halten können.

Du hast einen Wunsch für ,,deine" Abteilung frai.
Der würde lauten?
Nur einen? An gut, dann soll in Erflillung gehen, was
hier oben steht.

Das Interview führte Matthias Engel

L
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Impressum Tischtennis-Echo

Redaktionsschluß fiir die nächste Ausgabe:

14. September 2000
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Matthias Engel 39
nicht besetzt 31
Helga Dehne 25
Paul Wagner 23
Yvonne Fischer 22

Das Tischtennis-Echo eßcheint monatlich

und erfaßt rund 500 Leser/imen.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung
Gründer: Albert Buntenbrtc} f
Redaktion: Matthias Engel

Bäro: Niedensteinerstr. 30, Tel.,ßax 05601187292
34225 Baunatal-Großenritte

Photos, wenn nicht anders angegeben: M. Engel
Abonnementpreis für I Jahr: DM 18.-,
bei Postversand zuzüglich Porto

Herzliche Einladung zu den

Vereinsmeisterschaften 2000
der Damen, Herren und der Schüler/Jugendlichen

Sonntag, 03. September 2000 ab 09 Uhr
Kulturhalle Großenritte Ausrichter: 6. Herrenmannschaft

Die Titelverteidiger
Damen-Einzel: Gabi Fuchs Herren-Einzel: Peter Fuchs

Herren-Doppel: Wilfried Tonn.Matthias Mihr
Mixed: Gabi Fuchs,{llrich Höler

Peter-Schaub-Pokal: Andre Talmon
Senioren Ü40: Helmut Kramm Senioren ü55: Kurl WebEr

Schüler: Martin Krug Schüler-Doppel: Martin Krug,ß4ichel Kesper

Die Abteilungsleitung sowie die ausrichtende Mannschaft hoffen auf eine rege Teilnahme

Traininqszeiten der Großenritter
Tischtennisabteilung

Jugendliche/Schüler (Kulturhallc):
Montags, 17 Uhr - 18 Uhr 30, Anfänger + Fortgeschrittene,

Montags, 18 Uhr 30 - 20 Uhr, Leistungsgruppe
Donnerstags, 17 Uhr 30 - 19 Uhr 30, alle Nachwuchsspielcr

Erwachsene:
IIontags,20 Uhr - 22 Uhr, Kulturhalle

1. - 3, Damen und 3. - 6. Herren
Montags! 19 Uhr - 22 Uhr, Langenbergschule 1. + 2. Herren

Donnerstags, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle
1. - 3. Damen, 2, - 6. Herren solvie Ersatz- + Freizeitspieler

Donnerstags, 19 Uhr - 22 Uhr, Langenbergschulc 1. Herren

TT-Fahrradtour am 03. Oktober 2000
Spanferkelessen am 04. November 2000



Die Eintracht-Teams und ihre Gegner/innen der Saison 200012001

L Damenmannschaft
Bezirksklasse Gruppe 4

1. Anke Szekeresch
2. Andrea Regel MF
3. Martina Schnitt
4. Doris Kramm

(ebenfalls)Bezirksklasse Gruppe 4

1. Gabi Fuchs
2. Petra Szeltner MF
3. Ute Hellmuth
4. Ingrid Ewald

Die Klasseneinteilung

1. Peter Fuchs
3. Wilfried Tonn
5. Matthias Mihr
7. Matin Krug EJ

Die Klasseneinteilung
TSV Immenhausen I
TTC Hofgeismar L
SV Nothfelden l.
OSC Vellmar 1.

TSV Heiligenrode 2.
KSV Auedamm 1,

2. Helmut Kramm
4. Ulrich Höfer MF
6. Robert Szeltner
8. Eugen Haas EJ

TTC Burghasungcn 2
TSG 1887 Kassel 1.

TTC Weser-Diemel 1

FSK Lohfelden 1.

TSV Hohenkirchen 1.

GSV Eintacht Bd. 1.

'fSV Breuna
SV Helsa 2.
OSC Vellmar 3.
TTC Hofgeismar
GSV Eintracht Btl

TTC Calden-Wesnrffeln
TUS Meimbressen
FT Niederzrvefuen 2.
TSV Ihringshausen 3.

GSV Eintracht Bti. 2.
1. Sven Schneider 2. Andere Talmon
3. Matthias von Bose MF 4. Wilii Günther
5. Gerhard Markert 6. Reinhold Höhn

Die Klasseneintcilung

1. Kathrin Looke-Gricksch
2. Yvonne Fischer MF
3. Karin Hoffmanl
4. Martha Schmidt
5. Susanne Sahl
6. Elke Schäfer
7. Petra Döller

Die Klasseneinteilune

TTC Elgershausen 1.

TSG 1887 Kassel 2.

TSV Ihringshausen 2
Tuspo Waldau 3.
KSV Auedamm 4.
TSG Wellerode 1.

KSV Baunatal l.
TSV Wellerode l.
T1-C Elgershauscn I
GSV Eintracht Btl. 3

TSV Wenigenhasungen 1

Tuspo Rengershausen 4.
FT Niederzwehren 3

3. Herrenmannschaft
Kreisliea Gruppe 2

1. Matthias Engel
3. Norbert Buntenbruch
5. Erwin Hartmann
7. Hans-Kufi Talmon

Die Klasseneinteiluns:
SVW Ahnatal 1.

OSC Vellmar 3.
TSG Eschenstmth 2.
KSV Auedamm 3.
TTC Elgershausen 2.
FTSV Heckershausen 1

2. Klaus Guth
4. Jens Hansen MF
6. Kul1 Weber

'nr {J-t.§t h{ r R
sPoRTr,Ljt{D

TSV Guntershausen 1.

TSV Ihringshausen 3.
SVH Kassel 1.

TSV Heiligenrode 4.
Tuspo Rengershausen 2

GSV Einhacht Btl. 3.

5ie haberr die Wand - wir dOS passende bild
Kunstdrucke + Rahm€n pas5end zur

Einrichtun6 a unverbirdliche ßeratung
direkt bei Ihnen Zuhause

dos bild w. Rudorph. Baunatar

Info : 0 56 01 - 96 51 68 ( auch abends )

2. Damenmanschaft

I . Her:renmanschaft
Bezirksiisa Gruppe 2

2. Herrenmannschaft
Kreislisa Gruppe 1

3. Damenmanschaft
1. Kreisklasse Gruppe 1 TSV Oberkaufungen 2.

FTSV Heckershausen 2.
FT Niederzwehren 2.
TSG Wattenbach 1.

Tuspo Niederkaufungen 1.

GSV Eintracht Btl. 2.



Die Eintracht-Teams und ihre Gesner/innen der Saison 200012001

1. Volker Hansen MF
3. Helmut Wagner
5. Reinhard Weber
7. Manfred Gibhardt

Die Klasscneinteilunq
KSV Baunatal 3.

SV Helsa 1.

FSV Dömlagen 1.

OSC Vetlmar 6.

TSV Ihringshausen 7

PSV GW Kassel 1.

2. Jürgen Gibhardt
4. Siegfried Fanasch
6. Thomas Fischer

TSV Oberzwefuen 1.

FSV Bergshausen 2.

TSV Ihringshausen 5.

Tuspo Rengershausen 4.
Tuspo Niederkaufungen 2

GSV Einüacht Btl. 4.

1. Gerhard Eskuche 2. Franz Szeltner
3. Matthias Schade 4. Peter Hempel
5. H.-Wemer Becker MF 6, Alexander Dölker
7. Bastian Fuchs 8. Kurt Rummer
9. Paul Wagner 10. Helmut Becker
11. Willi Löbel 12. Dieter Kabus
13. Horst Edeling 14. Florian Hellwig EJ
15. Markus weinberger EJ

Die Klasseneinteilung

l, B10i§lfTiilti{'
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Haar-, Haut- und Schönheitspflege

Bahnhofstr. 3, Baunatal-Großenritte, Tel, 05601-8412

L Alexander Schramm
3. Bemd Trott
5. Günther Schröder

Dic Klasscneinteilung
OSC Vellmar 5.

SVH Kassel 3.

TSV Heiligeüode 6.

FT Niederzwehren 4.
TSV Ihringshausen 4

FSK Lohfelden 4.

2. KarimDra\zt
4. Wilfried Rudolph MF
6. Ulrich Gottschalk

OSC Vellmar 7,

KSV Baunatal 4.
TSG Wellerode 3.

SV Helsa 2.

KSV Auedamm 6.

GSV Eintracht Btl, 6

Tuspo Niederkaufungen 3

FSV Dörnhagen 2.

FSK Vollmarshausen 5.

TTC Elgershausen 5.

Spielverein 06 Kassel 2.

erdgas

,@

4. Herrenmannschaft
2. Kreisklasse Gruppe 2

5. Herrenmannschaft
2. Kreisklasse Gruppe 1

TSG Sandershausen 4-

TSV Ihringshausen 6.

FTSV Heckershausen 4.
TTC Elgershausen 4.

TSV Oberkaufungen 4.
GSV Eintracht Btl. 5.

6. Herrenmannschaft

, 3. Kreisklasse A Gruppe_l_

Beguem und umwelßchonend sorstelne moderne
Erdgoshe izung fü r woh ige Wö rme im gonzen Ho us.
Fr6sei Sie uns, wir be.oren sie seln und ous{ühr ich

esm ErdsosMihe deuhchlond GmbH
Betriebstelle Edennünde
r\iede tetd e,e,ort056o5)eooa0_-6rei.",
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Die Damenmannschaften des Eintracht-TT
aus der Spielseri e 199912000

oben: 2. Damenma:rlschaft
Gabi Fuchs, Petra Szeltner, Ingrid Ewald
und Ute Hellmuth

'i*{}

3. Damenmannschaft, von lir cs: Kathrin LookeCricksch, Karin Hoffmann, Yvorne Fischer,
Susanne Sahl, Petra Dö11er. Daneben: Martha Schmidt und Elke Schäfer

I

I
I
ti

links: 1. Damenmannschaft
oben: Doris Kramm und Arke Szekeresch
unten: Martina Schmitt und Andrea Regel

I
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Die Herrenmannschaften des Eintracht-TT
aufgenommen in der Spielserie 1999/2000

Peter Fuchs Helmut Kramm Wilfried Tonn

Matthias Mihr Ulrich Höfer Robert Szeltner

2. Heüenmannschaft von links: oben, Gerhard Markert, Hans-Kurt Talmon, Sven Schneider,

unten, Andere Talmon, Erwin Hartma l Rechts daneben Matthias von Bose + Wi11i Günther

1. Herrenmannschaft
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Hauptseschäft Hertingshausen
Mo. - Sa. 08.00 - 12.30 tlhr
Di. - Fr.14.30 - 18.00 Uhr

Mo. - Do.
Mo.-Di.-Do.
Freitag
Samstag

07.00 -
15.00 -
07.00 -
07.00 -

13.00 tlhr
18.00 Uhr
18.00 Uhr
13.00 IJ}tr

Wochenmarkt Baunatal: Sämstag 07.00 - 13.00 Lrhr

3 4225 Bawatal Baunatal-Hertingshausen . Pilgerbachweg 4 . I 05 665 I 7 7 04

l{olnptesloßs- und Sfr6hinpf6 * magabatten * nolbtühle * BobVtüoogeo + iltttdryun pen , lßholiargeröto
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mit Hilfsmittel- und Sanitätsabteilung
Apotheker Berthold Krug

34225 Baunatal-Großenritte
Elgershäuser Straße g

t : 05601 i 8031 Fax 05601 /8033

hüp:/lwww.huenstein{polfi eke.de
% Etu ".tz* tal/*/* .., I
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othekeHünstein-R P

INGRtD BEcHER
GoLD & SttgenscxrureoE MErsrERlN
GesTnLTenIru IM GoLDSCHMIEDEHANDWERK

SCHMUCK

34225 Baunatal - croßenritte , Mittelstraße 4 am Dorfplalz , Tel. 05601 - 965663

Scxwrucx
UHneru
Wenxsrarr-Senvrce

Verkaufszeiten:
Filiale Großenritte

Geh.üogen (ßollotoreo) ' t{rü<kstö&e * ilodtbtühle (foibtteßtühle) . loilettvt6iberhdruog@o , Bodeuonlreotifur



Die Herrenmannschaften Eintracht-TTdes

3. Herrenmannschaft, von links: Reinhold Höhn' Norbert Buntenbruch'

Kiaus Guth, Jens Hansen, Kurt Weber und Matthias Engel

4. Herrenmannschaft, von links: Volker Hansen' Reinhard Weber' Jürgen Gibhardt'

Helmut Wagner, Manfred Gibhardt, Thomas Fischer (Ersatzspieler) und Siegfried Fanasch

aufgenommen in der Spielserie 199912000
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Die Herrenmannschaften des E intracht-TT
anfgenommen in der Spielserie 199912000

5. Herrenmannschaft, von links: Thomas Fischer, Ulrich Gottschalk, Gerhard Eskuche,

Wilfüed Rudolph, Günther Schröder. Daneben: Matthias Schade und Bemd Trott

6. Herrenmannschaft, von links: Peter Hempcl, Franz Szeltner, Karim Draizi,
Bastian Fuchs, Hans-Wemer Becker und Alexander Schramm
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Die Eintracht-Nachwuchsteams der Saison 200012001

1. Jugendmamschaft
Bezirkskiasse

1. Martin Krug
2. Eugen Haas

3. Michel Kesper
4. Eugen Tepper

Ersatzspieler sind alle Schüler

3. Schülermannschaft
1 . Kreisklasse

1. Nadjibullah Razaq
2. Wadim Schmidgal
3. Bastian Tromp
4. Tobis Mü1ler

2. Schülermannschaft
1. Kreisklasse

1. Andreas Wagner
2. Sebastian Meister
3. Daniel Meyer
4. Marc Rost

Bild unten:
Ein Teil der Meute der Schüler und

Jugendlichen mit Trainer Herbcrl Greiner

1. Schülermannschaft
Kreisliea

1. Florian Helhvig
2. Markus Weinberger
3. Philip Klein
4. Peter Lemmer

4. Schülermannschaft
2. Kreisklasse

1. Oleg Schmidgal
2. Thomas Krug
3. Pit Hempel
4. Mathias Vogt
5. Jan Hempel
6. Tobias Wehrmann

wIry?!



Bauunternehmun g
Ho Eskuche
lm Bruchhof l6
34225 Bounofol

Ruf056Ol 166277
Fox 05601 186277

VEREINSLOKAL der
Baunataler Eintracht
KULruRHAUS Baunatal-G roßenritte
lnhaber: Uschi + Adolf Albert
Telefon 0 56 01 / 84 28

O'

cfuefi ceru,Wn @

XUS PI
1l

Wir sind auch
im lnternet für Sie da:

Mit Bankgeschäften und
aktuellen lnf ormationen

rund ums Geld und die Region
http : //w w w. R B- Ba u na tal. de

em a il : R B- B a una ta l@t-online - de

Malermeister
Raiffeisenstra9e 21

34225 BAUNATAL
Telefon 0 56 01 / B 62 60

Raum- und Fassadengestaltung
Anstrich I Putz r Gerüstbau
Bodenbeläge I Tapezierarbeiten

. Dächer o Fassaden

. Gerüstbau . Bauklempnerei

. Flachdach-Sanierung

Dach- und Fa

Siettiner
34225 B

ffiH

RAlf FEISEN BANK eG EAUNATAL

Liebe Mitglieder!
Bitte berücksichtigt beim Einkauf unsere lnserenten!

ttdhtldn 2 . 3t225 tMrtol . Ll: 105 6t) l9 95.0 . 16r: 105 ltl 19 95.132't hryJhi*.lt.tuJtidd,&, Telefon 0 56 01/84 71 . Fax 0 56 01/8 76 96

ll. M.

Gepflegte Speisen und Getränke
Gesellschaftsraum frir 30 bis 80 u. 300 Personen.

Ihre Bank
lhr Portner
lnre 6t<DD
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E1n anznotmaier Ta im Leben eines Jusendwartes

Es ist 15 Llhr 30, die leEte Vorlesung an der Uni ist
zu Ende, und jetzt kann es nach Hause gehen. Die
Arbeit ist getan, der angenehme Teil des Tages, die
Freizeit, beginnt. Zuhause führt der Weg unseres
Jugendwartes (nennen wir iha H.) erst mal in die
Küche, um dort in Ruhe eine schöne Tasse Kaffee z:r
genießen. Henlich! Doch kaum hat er den ersten
Schluck getan, da läutet das Telefon. Aurvei - die
Schüler spielen ja heute auswärts, da kann das
Klingeln nichts Gutes bedeuten. Und richtig: Der
eigentlich eingeteilte Fahrer für das Auswärtsspiel
muß leider absagen, weil sein Wagen gerade eben
den Geist aufgegeben hat. Naja, das ist nicht zu
ändem, aber warum muß er auch ewig an seiner
Kafie rumbasteln.
Jetzt gilt es, keine Zeit zu verlieren, Abfahrt ist in 45
Minuten. H. selber karur nicht einspdngen, er leitet
heute das Schülertraining. Also muß ein anderer
Fahrer her. Die grauen Zellen arbeiten fieberhaft:
Wer kann jetzt helfen? Schnell wird die Mitglieder-
liste hervorgeholt, und das Ausleseverfahren beginnt.
Gesucht wtrd ein Fübrerscheininlaber mit eigenem
PKW oder zumindest mit Eltem, die ihren fahrbaren
Untersatz dem Sprößling lit zwei Stunden
anvertrauen. Die ersten fünf Telefonate werden
ge{iiht, doch es hagelt -wie immer- nur Absagen:
,jederzeit gerne, nur ausgerechnet heute paßt es
nicht, u'ei1..." (es folgen die stets gleichen Ausreden.
die einem oft die Haare zu Berge stehen lassen).
Zwischendurch dic Haare glänen und einen Schluck
von dem inzwischen kalten Kaffee; diesmal aber
nicht des Genusscs wegen, sondem nur, um die
Nerven zu beruhigen. Dann die nächsten Telefonate,
und oh Wunder, schon beim dritten Mal hat es
gcklapptl Frau B. übemimmt *'enigstens die
Hinfahrt. Super, das ist die Rettung; die Rückfahrt
macht H. selbst, wenn das Training zu Ende ist.
Wozu ist der auch sonst da?
Jetzt schnell in die Halte, das Training füngt gleich
an. Der kalte Kaffee wird in die Spüle gekippt, und
gerade will ei aus dem Haus, da -tvie sollte es auch
anders sein- klingelt das Telefon. Das kann zwar nur
eiae Hiobsbotschaft sein, doch H. hebt trotzdem ab.
Natürlich - es ist Siggi Sorglos, der außerordentlich
bedauert, heute nicht spielen zu können, weil.., (naja,
das ersparen wir uns!). Und das fi.inf Minuten vor der
Abfahrt! Damit fehlt er schon zum xten Male in
dieser Saison, doch eine Besserung läBt sich nicht
verkennen: Sonst fehlte er stets, ohne Bescheid zu
sagen; diesmal hat er sich wenigstens abgemeldet,
nur leider etwas sehr spät. Aber das lernt er auch
noch. Es ist Eile geboten, in fünf Minuten muß ein
Ersatzmann herangeholt werden! Kein problem. Mit
flinten Fingem sind in dieser Zeit jede Menge
Telefonaummem zu wählen, und irgendwer wird
bestimmt mitfahren köruren. So ist es deffr auch, Tim
springt mal wieder in die Bresche. Gut, daß man sich
aufihn yerlassen kannl Das Spiel ist gerettet.

Nun kam H. endlich ztr Halle gehen uud das
Schülertraining leiten. Danach holt er die Mannschaft
vom Auswärtsspiel ab und bringt die Kinder nach
Hause. Er selbst ist so gegen 21 Uhr wieder bei sich
daheim und nimmt schlell noch den Anruf von
Siggi's Vater entgegen, der ihm seiae Unzulänglich-
keit als Jugendwart vorhält und erklärt, daß Siggi im
Verein völlig verkannt und zu wenig geftirdert werde.
Naja.
Es folgen noch drei Telefonate wegen Spielver-
legungen, zwei wegen der Betreuung bei der nächsten
Schülerrangliste und nochmals zwei, um einen
Ersatzmann für das nächste Spiel der 2. Schüler zu
finden. Dann ist es rnal wieder geschafft_ Jetzt kann
H. endlich seinen Kaffee trinken, bei daneben-
liegendem Telefoniörer, versteht sich. Er hat heute
17 Telefongespräche geflihrt. Das ist guter Durch-
schnitt, letztel Mittwoch waren es sogar 21.

PS: Diese Geschichte ist nattirlich ftei erfunden, denn
so etwas kann man sich nur ausdenten - das gibt es in
Wirklichkeit nicht! (De r Abdruck erfolgte mit
freundlicher Genehmieung der TT-Abteilung der
TSG Sandershausen). Trotzdem: Der Jugendwart
muß viel Arbe it für den Verein le.isten, deren Umfang
man als Außenstehender oft gar nicht ermessen kann,
und für die es häufig nicht einmal ein Dankeschön
gibt. Wir danken an dieser Stelle unserem
Jugendwart, den Trainem und Beheuem sowie den
Fahrern/inaen für ihr Engagement, ohne das eine
Jugendarbeit im GSV-Tischt€nnissport nicht möglich
\r'äre. Danke.

Morkenortikel und
pqssenden Service!

r Ski schleilen u. -ochsen,
IAS Einstellung,
lesF5kr Verlerh

Schlittschuh schleifen
I Besoitung von Tennis-,

Squosh- u. Bqdminton-
schlägern, Tennisschlöger-

Verleih
r Vereinsbedqr[: Trikotogen,

Troiningsonzüge zu
b.tonder.n Konditionen

r Beflockung, Bedruckung,
Stickerei

I Pokole u. Grqvuren
r Montoge [ür Inline-Skotes
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Seil S lahren in Allenriüe

E\s-Car4'
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FaM. SaNToRo

RITTER STRASSE 12 34225 BAUNATAL - ALTENRITTE

TELEFoN 056I - 49108I9
TELEFAX 0561 - 94990234

PRIVAT 0561 4916304 MoBIL TEL OlT3 - 9510982

;I!t

Sommer oder Winter fehlen wir

- Eisspezialitäten (eigene Eiskreationen

- Kaffee, CaPPuccino usw

- Kuchen, Waffeln
- Bier vom Faß, Spütuosen

Besonderhei ten:

- Eisbomben uud Tiramisu für
- Gutscheine als Geschenkidee

Ieierlichkeiten

§§$ateehnik
§§d
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x Kälte. und Klimaanlagen

* Theken. urd Sclrankanlagen

* Luftbe- und 'entfeüchtu[g

6 Kühlanhänger-Vermietung

aa

ENIZUCKEND
EITI AUIO. EITI WORI. DIE TIAI HIiIIDTER'IilIIIAIIVE'

Wieddekind
Am Mühlengra|:,en 22
Tel. O 56 01 / 85 34
FaxO5601 /89359

vERTRETUNG 34225 BAUNATAL 4
I

Walter
KFZ-Werkstatt

I
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Balz Kä1te- und Klimatechnik
34225 Barrrratal o Telefon:05601/87061 /lax 87640

I



E neukauf HADWIGER
Rostocker Straße 1

34225 Baunatal
Telefon 0 56 01 I 96 5270
FAX 05601 / 965271

Getränkemarkt: Großenritle, Besser Str. 6-8
(vormals aktiv-markt)
Telefon 0 56 01 84 59

öffnungszeiten NEUKAUF:

Montag bis Donnerstag
von 8.30 bis 18.30 Uhr

Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr

Samstag von 8.00 bis 13.00 Uhr

öffnungszeiten cETRANKEMARKT:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 13.00
und von 15.00 bis 18.00 Uhr

Samstag von 8.00 bis 13.00 Uhr

cher-Fachges
(\e\5 "har,

@
§=e@\ffi

34225 Baunatal-Altenbauna . Tel. 05 61 14947 17

Aus unserem Party-Service bieten wir lhnen:
Kalte Platten . Kalte Büffets. Grillspezialitäten . Haxen .Schinken. Spanferkel

NELLESSEN
Bagger., Erd. und Pflasterarbeiten
Planierungen für Gartenanlagen . Zisternenbau
Lieferung von Kies + Sand . Mini.Container
34225 Baunata! - Am Tietenbach 2 . Teleron 05601/4125 + Fax 05601/47708 . Funk OrZ2l56O36a5

Bedq chu ngsgesells choft
<LUX> GmbH
ODochneueindeckungen OK/empnerorbeiien
tD Dochumdeckunq O Fossodenverkleidunq
O Dochreporolurän O A /u.Rohr-Gerusiste/i"ung

Büro, Kosselweg l0 . Bounoro[Großenr |e
34225 Bounoiol.Großenritie
Telefon und FAX 0 56 0l 1875 A6 . Funkte elon 0l 7l / 3 03 70 60

Hole, Gewerbegebiei Großenritte . Flensburger Stroße ,1

34225 Bounoto -Großenr tte
Telefon0560l lET060 Funkrelelon 0l 7l l3A37a6A
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats

und wünschen von Herzen alles Gute

02.09. Ulrich Gottschalk

05.09. Manuela HemPel

06.09. Jens Hansen

1 1.09. Franz Klein
14.09. Klaus Guth

25.09. Mario Wischnewski

26.09. Horst Edeling

26.09. Imhild Talmon

27.09. OlafRaabe
28.09. Christian Grebe

30.09. Andreas Wagner

30.09. Frederic MatYssek

30.09. Thorsten Otto

30.09. Matthias Engel 40

Abteilungsleiter Norbert Buntenbruch und Tochter Madeleine grüßen alle Sportfreunde/innen aus dem

iuna..haitti"t unr"hlagbar schönen Süden von Canada'

VizeMengelgrüßtausderentgegengesetztgnRichtungvoneinetsichernichtalltäglichenDiensheisenach
Buenos Aires.

Die besten Urlaubsgrüße vom ,,stßtegischen Aufbau-

t u*ing ni, die neue Saison' aus Mallorca sandte Willi

Günther. Darke.

Grüße aus dem Tessin sandten Petra, Robert' Christian'

Alcna und Fabian Szeltner' Merci

Dienstpläne für die JublFete körmen ja mal verloren

g.f,.".'fop,.n kön-nen allerdings jederzeit bei Norben

oder Mengel angefordert werden'

Soortfreund Manfred Lüling' der die Einlracht

tl-ftU.Ointt vor rund 20 Jahren Richrung Senden

""rimr." 
ft"i. ist heiß auf das Freundschaftsspiel anläßlich

unr"r", fuUiiautnt am Samstag, den 26 08 00 um 17 Uhr

i, 
- 
d", Lung"nb"rg-Schulsporthalle Seinem aktu€llen

i.u- *iri eine erlesene Großenritter Auswahl

gegenüberstehen.

Wir trauem mit Familie Jasper um Klaus-Dieter Jasper'

d"r, Vut"r ,rn."r", .hemaligen Spieler Heruik + Nils'

Man altert nur von

fünfundzwanzig bis dreißig'

Was sich bis dahin erhält, wird sich

wohl auf immer erhalten'

Christian Friedrich Hebbei

Die Weisheit zum Vereinsiubiläum:

Getränkemarkt & Großhandel
Rostocker Str. 18

Gewerbegebiet Großenritte
24225Bla;unatal

wir bictetr lhtretr: Carte Parlrnöglichkeiren
vor dem Geschäfl

Wirbeliefcrtr: Privattnushalte,Vereine'Firmen'
Gaststätteq Gemeinschaft säume'

Zeltfeste, u§w'

wirlührctr: FaßbierKühlgeräte'Bi€rpilze'
Gamituren, Bistrotische' Theker!

Gläser, usw'

Telefonische Besteltung bei

Karin und Karl-Heinz Schtqidt

Telefon und Fax (05601) 87165

Öffnungszeiten:
Mo. -Fr.9:00 - 18:30 durchgehend

Sa 8:30 Llhr - 13:30 Uhr

H[ltt
Luxus Pll:
Charly's

Wir danken al1en SPonsoren für

Ihre Untersti.itzung anläßlich

unseres Jubiläums.

Liebe Mitglieder: Bitte berücksichtigt

die Gönner unserer Abteilung bei euren

Einkäufen besonders'



Für die bis zur Drucklegung dieser Jubiläumsausgabe des Tischtennis-Echo eingegangenen Geld-
und Sachspenden bedanken wir uns bei den Firmen, Organisationen und Personen recht herzlich.
Dank auch denjenigen, deren Spenden nach Drucklegung dieser Ausgabe eingegangen sind.
Die Reihenfolge der Spendenliste ist wahllos und bezieht sich nicht aufdie FIöhe der Beträge.

Spendenliste

Raiffeisenbank Baunatal-Schauenburg e. G.
Kasseler Sparkasse

Volkswagenwerk
Hütt-Brauerei
Kulturhalle Großenritte, Inh. Uschi Albert
Thomas Albert, Malermeister
I-Iess + Opitz, Optiker
Lux, Bedachungsgesellschaft
HOTO-BAU und Bauträger GmbH
Eiscafe Piccolo Mondo
Klaus Eiser, Dachdeckermeister
Helga Nellessen, Bagger- und Erdarbeiten
Fleischer-Fachgeschäft Krug
Norbert Buntenbruch, Biosthetiker
Edeka-Neukauf Hadwi ger
FIAT-Autohaus Wieddekind
Peter Bürger, Malermeister
Heini Weber. Optiker
Charly's Gehänkeshop
H. und M. Eskuche, Bauuntemehmung
Fleischerei Rudolph
HUK-Coburg, Versicherungen, Andrea Jakob

Göllner, Blumenfachgeschäft
Seipel, Landmaschinen
Leder-Heinze
Inge Heinze, Wäsche und Mode

Quick-Schuh
Weber, Dach- und Fassadenbau

Helga Dehne, Gasthaus Humburgs Eck
Rudolf Schminke, Kauftraus Nahkauf
Bemd Krug, Gasthaus Hessischer Hof
Schöler & Micke Tischtennis-Center
Jörg Opper, Opperbad
St. Georg-Apotheke, Katharina Siebert-Reiting
Sport-Treff im Herkules-Markt
Brenker und Gockel, Ing.-Büro
egm Erdgas Mitteldeutschland GmbH
Kunold, Maschinenverleih
Deutsche Vermögensberatung T. Kirchhof
Ingrid Becher. Schmuck und Design
Praxis f. Krankengymnastik u. Massage, Siebert/Seifert
Wolfgang Krüger, Mahlmühle und Landhandel
Sportstudio Baunatal, Brigitte Umbach
Hünstein-Apotheke, Berthold Krug
Marmor Frankfurth, H. Frankfurth & Söhne
Balz Kälte- und Klimatechnik
Walter Schulze, Malermeister

Baunatal
Kassel
Baunatal
Baunatal-Rengershausen
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Altenbauna
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Altenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Altenbauna
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Altenbauna
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Hertingshausen
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Altenbauna
Baunatal-Altenbauna
Baunatal-Altenbauna
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Kassel
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Altenbauna
Baunatal-Großenritte
Kassel
Schauenburg-Breitenbach
Kassel
Baunatal-Großenritte
Bqunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte
Baunatal-Großenritte

Herzlichen Dank


